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Drudtsache 2660 


Der Bundesminister fttr Verkehr 

. E 2 - Ki - 2023 Bb 61 


Bonn, den 17. April 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutsdien Bundestages 


Betr.; Vergabe der Aufträge durch die Eurofima 

Bezug ; Entschließung des Deutschen Bundestages 
vom 28. September 1956 

— Drucksachen 2190, 2519 der 2. Wahlperiode — 


Der Deutsche Bundestag der 2. Wahlperiode hatte bei der 
Verabschiedung des Gesetzes zu dem Abkommen vom 20. Ok- 
tober 1955 über die Gründung der Eurofima — Europäische 
Gesellschaft für die Finanzierung von Eisenbahnmaterial — 
in der 161. Sitzung am 28. September 1956 (stenographischer 
Bericht S. 8971 A) folgenden Antrag des Ausschusses für Ver- 
kehrswesen — Drucksache 2519 — angenommen: 

„Unter Hinweis auf § 14 des Bundesbahngesetzes vom 
13. Dezember 1951 (BGBl. I S. 955) wird die Bundesregierung 
ersucht, dem Deutschen Bundestag jährlich über die Vergabe 
der Aufträge durch die „Eurofima" zu berichten und eine 
Konsultation der Mitgliedsländer des Abkommens gemäß 
dessen Artikel 6 Abs. 2 Satz 2 zu verlangen, wenn festge- 
stellt wird, daß die Belange der deutschen Industrie durch 
wettbewerbsverfälschende Exportförderungsmaßnahmen an- 
derer Staaten geschädigt werden". 

Den Bericht über das 1. Geschäftsjahr 1956/57 der Eurofima 
habe ich am 1. April 1958 erstattet — Drucksache 322 — , 
den Bericht über das 2. Geschäftsjahr 1958 am 8. April 1959 
— Drucksache 991 — , den Bericht über das 3. Geschäftsjahr 
1959 am 26. März 1960 — Drucksache 1759. 

Im Benehmen mit dem Herrn Bundesminister für Wirtschaft 
berichte ich über das 4. Geschäftsjahr 1960 der Eurofima 
folgendes : 

I- . 

1. Im Herbst 1960 hat die Eurofima eine Anleihe von 30 Mio 
sfrs zum Ausgabekurs von 98,6 v. H. aufgelegt und weitere 
6 Mio sfrs als langfristigen Bankkredit aufgenommen. Außer- 
dem standen der Gesellschaft 1,6 Mio sfrs aus Eigenmitteln 
zur Verfügung. 

Diese Beträge sind insgesamt 8 Mitgliedsverwaltungen zu- 
geflossen. Hauptsächlich wurden damit Diesellokomotiven 
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für den Rangier- und Streckendienst beschafft. Wegen der 
staatlichen Einfuhrabgaben wurde der größte Teil der Mittel 
für Aufträge in den Ländern dieser 8 Mitgliedsverwaltun- 
gen verwendet. 

Die Deutsche Bundesbahn beschafft mit ihrem Anteil von 
6 Mio sfrs 17 Diesellokomotiven der Baureihe V 60 bei 
der Lokomotivfabrik Krauss-Maffei. Die Belgischen Staats- 
bahnen (SNCB) lassen für ihren Anteil von 4 Mio sfrs 
ebenfalls Diesellokomotiven hersteilen, für die verschiedene 
Firmen in der Bundesrepublik Einzelteile, insbesondere 
Kühlanlagen, Einspritzpumpen und Ventile sowie Kolben, 
im Wert von etwa 100000 DM anfertigen. 

Für den Anteil der Portugiesischen Eisenbahnen von 4 Mio 
sfrs beschafft die Eurofima 3 elektrische Triebwagenzüge. 
Aus diesen Aufträgen fließen Firmen in der Bundesrepu- 
blik Lizenzgebühren zu. 

2. Gemäß dem Kredit- und Sicherungsübereignungsvertrag 
Nr. 43 vom 17. Oktober 1960 hat die Eurofima der DB 
ein Darlehen von 50 Mio sfrs bis zum 1. Februar 1962 
zur Fortführung bestimmter Elektrifizierungsvorhaben ge- 
geben. Den Betrag haben verschiedene Schweizer Banken 
im Zusammenwirken mit der schweizerischen Firma Brown 
Boveri & Co zur Verfügung gestellt. Deshalb muß ein 
erheblicher Teilbetrag des Kredits für Lieferungen in der 
Schweiz verwendet werden. Soweit auf Grund der Aus- 
schreibungen Lieferverträge mit der Firma BBC abge- 
schlossen werden, verlängert sich die Laufzeit für den 
Teil des Kredits, der der Summe dieser Aufträge ent- 
spricht, auf insgesamt 10 Jahre. 

11 . 

Als Ergebnis des 4. Geschäftsjahres der Eurofima ist festzu- 
stellen : 

Durch die Tätigkeit der Eurofima hat die deutsche Industrie 
zusätzliche Aufträge und Lizenzgebühren erhalten. 

Es sind keine Anhaltspunkte für wettbewerbsverfälschende 
Exportförderungsmaßnahmen anderer Staaten bekanntgewor- 
den, die die Belange der deutschen Industrie hätten schädigen 
können. Die Voraussetzungen für eine Konsultation der Mit- 
gliedsländer des Eurofima-Abkommens im Sinne der Ent- 
schließung des Deutschen Bundestages liegen demnach nicht 
vor. 


In Vertretung 

Seiermann 
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